
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Zeitung.

.HK 155. Dinstag vcn 28. December 1841.

Nemtliche Verlautbarung.
Z. 1687- (3)

V e r l a u t b a r u n g .
Laut dem Stif lbr ief sind hierorts zwei

Friedrich Dillanz''che S l l f tm igs ' Betrage p i .
Ig f t . ,5 kr. M . M . für daö Iuhr i L ^ i an
zwei hierortige verehelichende, arme, lugend
hafte Bürqers'Töchter, als Hclraths »Aussteu-
^ , laut hoher Gubernial - Ermächligung zu
verleihen; welches anmtt, und mit dem Beisätze
dckannt gegsbcn wird, daßDicjenl^cn,die sich
hi^zu berufen finden, ihre mit dem Trauungs-
;^d Sitten - Zcuglnssc bclegttn Blltgcsnche,
,̂ ,-bst Nachwcisung hlcrortiger bingl Herkunft,
hümen ^ Wcchcn iicia. gegenwärtiger Ver«
laulbarung, an die hierortige Sladlvorsiehung
sylisntcn, ol!" romSnfter selbst berufenen Pa-
no>', zu üdclclchen habvi. Stadtvorstehung
der l. f. S iadl . Ntustadtl am »2. December

vermischte Verlautbarungen.
Z. iW5. (2) N r . 985.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Polland als Realinstanz,

wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Vornahme
dcr vom Bezirksgerichte Rupcrtshof mit Bescheid
l!<la. l6 . October i>. k. 3,^7 bewilligten evecuti.
ven Feilbictmlg ter, dem Ishaim Rom von Kum«
snclscorf gehörigen, im Straßcnd»rge gclcivncn,
kem Gute Hof Tsche»nembl untcrsiehcndcn Wcin»
ßällen sammt KcNer 5>il, Berg Nr . 94 u>'d ̂ > ,
Iictci. der Franziöka Schurll schuldigen ^ a st.
<:. 5. c.^die Tagfahllcn auf den 27. Jänner .8^2,
26. Februar und 26. März .642, jedesmal um die
Frühstunee im Orte der rxequivten Rcalttaien mit
dem Be.sgtze bestimmt wurLtn, dah cicsc Rcaü.
täten lvcöer bei rer .,nocd 2.. wobl obcr b«, der Ä.
Tagfahrt auch unttr dcm Scdaym.gsrrcr he pr.

eel Glundbuchscxtract tonnen hlergenchlö cinqe.
sehci, werden. Bezittägericht PöNand am 6. De-
ce'nder ,64». ^
Z. »ÜÜÜ. (2) Nr . 25^5.

<Z d i c t.
Vom k. k. Bezivfs.',crichte Gurkfcld wird hier.

mi t bekannt gemacht: M sey von diesem Gcnchle

die Elöffiumg des (Zoncursts über das gesammtc
Vcrlaßvcrmds,cn dcs am 20. M a i ,8^0 verstordc»
neu GrutldbcsiherK Franz Virz von Stadtberg he.
:ri!Ngct worden. Den Vcrlahgläubigern rvird dcm<
naä? crii 'ncrt, daß sie ihre Forderungen bis zum
lchten Icbruav ,3^2 in Gestalt einer förmlichen
Klage »rider den Franz Birz'schen 6onculsmafja-
Vertreter Herrn Amon Perto in Gurlfcld onzu«
melden, und in dieser Klage nicht nur die Rich«
tiglcit ihr,r Forderungen, sondern auch das Recht,
Kraft dessen sie in dicse cder jcne Slasse gesetzt
zu rvevdcn verlangen, gehörig zu erweisen haben,
weil nach Verlauf dcr obbcstimmten Frist Nie«
mänd mch» gehört, und diejenigen, die ihre An»
mcloungsNagen bi^hin nicht überreicht haben, in
Rücksicht deS gesammten Franz Birz'schen Concurs»
Vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewie«
sen werden würden, wenn ihnen auch ein (Zom-
pensalionsrecht gebührte, oder wenn sie ein eigenes
Put von der Massa zu fordern halten, oder wcmi
ltuch ihre Forderung auf ein liegendes Gut deä
Nerschuldclen intaduUrt wäre, dergestalt, daß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Massa
Äiuldig seyn sollten, die Sckuld ungehindert dcs
Oompensatlons', Eigenthums- cder Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu Stalten gekommen wäre, ab-
zutragen verhalten werden würden. Zugleich wird
e>ne Tagfahung zur Wahl des Srcdilorcn Aus.
schusscs, dann zur Wahl des Massaverwalters,
oder zur Bestätigung des lnteremisiischcn, auf den
28, Februar angeordnet, wozu die Gläubiger zu
erschcmen vorgeladen werden. K. K. Bezirtsge-
richt Gurkfcld am i3. December »L4». !

Z . ,664. (2) Nr . 373.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird dem unbe«
kan»'t wo abwesenden I w a n Ribitsch von Wümol l
hicrmu b?deui>e^ <ZZ sey ihm Behufö dessen befse«
rcr Vcnnogc:,u. Verwaltung und Gewährung sei«
ncr Gerechtsame in dem von seiner Ehegattinn Ma,-
nana Ribicsch gegen ihn anzustrengenden Rechts-
stritte ein <Zuralor in Person des Joseph Wol f
von Saderz ernannt worden. I w a n Ribusch hat
demnach diesem <Zurator binnen 3 Monaten seine
alltlNaNigen Behelfe mitzutheilen, oder selbst rück«
zukehren, widrigcnö alle ihn betreffenden Angele«
gcnhenc» mit dem genannten lZuralor wülden rer»
Handell werden. Bezirksgericht PöNand am 5.
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Z. .gg. . (2) Nr. 3399.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«

stattl wird hiermit aNgcmeln bekannt geinacht: G5
haben Michael und 37laria Ol'ertscb von Kronau
ihren seil dem Jahre »609 abwesenden Bruder M a r ,
tin Obertscd von edenda für todt zn erklären ge«
beten, und sey ihm Johann Ferkau von ebenda
als lJuratsr aufgestellt warden, daher er, seine
Leideselben oder Eessionäre aufgefordert werden,
di»n«n einem Jahre so gewiß vor diesem Gericht zu
erscheinen, oder sonst dasselbe in die Kenntniß ihres
Lebens zu seyen, als nach Verlauf dieserFrist Mar .
tln Obertsch sür todt erklärt, und sein 'vermögen
bestehend in der väterlichen Erbschaft pr. 45 fi. 5'/^
kr. V . Z , reouciri in lZ. M . 55 ft. 55^ kr., alg
aus dem in der kiesigen Depositen. Casse erlie»
genden Schuldscheine clllo. 26- Jänner, ct iutädu-
l«t0 5. Hl?rnung »U09, seinen sich legitimircnten
gesetzlichen Geben eingeanlwortel werden würde.
Bezirksgericht Äupertshof zu Neustadt! am »Z. De»
cember l6^>.

Z. »362. (2) Nr. 9 ) . .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiermit
kund gemacht, daß üder Einschreiten des Johann
Krenn osn Gotlschee, Bevollmächtigten des Peter
Göstel von Prälldcl, ci^^rc^z. 22. November »64»
Nr. 93> juli.. die executive Feilbictung der dem I o -
bann Wolf von Sadcrz gepfändeten, auf 63 st. 3c>
tr. geschätzten Fährnisse, pcto schuldiger 27 ft. 27
tr c. «. c. bewilliget, und dte Feilbietungstag.
fahrten auf d«n »3. Jänner 1842, 2^. Jänner
und lo. Februar »642, jedesmal um die 9. Früh.
stunde im Otte der Fährnisse angearonet wurden,
wobeidieselben weder beider», noch 2 , wohl aber bei
der 3. Tagfahrt auck unter dem Schahungswerlhe
werden Hintangebeben werden. Das Schatzungg.
Protocols und die Feilbietungs.iüedingnissc lon«
nen hiergcrichts eingesehen werden. Bezirksgericht
Pölland am 6, December »64,.

Z. iö63. ' ^ 2 ) Nr . 653.
G d i c «.

Von dem Bezirksgerichte Possand wird alige,
mein bekannt gemacht, daß alle jene, welche bei
dem Verlasse des zu Saderz verstorbenen Josevh
Roßmann von dort, aus was immer für eincm
Tltel Ansprüche machen wollen, am 7. Februar
ttt^2 Früh um «o Uhr dei diesem Gerichte zu mel.
den haben, widrigens sie sich die Folgen des §.
K14. a. b. G. B. selbst zuzuschreiben hätten.
Bezirksgericht Pölland am 6. November »64».

Z. 7666. (3) Nr. ^ 0 4 .
E d i c t ,

ANe, die auf den Nachlaß des am 29. August
l. I . zu Tschernutscb verstorbenen Michael Oblak
auö was immer für einem Rechtsgrunde einen An«
spruch machen z« können glauben, haben denselben
bei ver, auf den 3». December l. I . , Vormittags
9 Uhr vor diesem Gerrchte angeordneten Liquida«
uans- und Abha.»dlungscagsatzung s» geryih anzu.

mrlden unb darzuthun, als sie sich sonst d?e Folgen
des ß. 6l4 d. G. B, selbst zuzuschreibeu hätten.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen LaibachS
am i». October !Ü4i.

Z. »669. (3) ^ ^ " N^zggS .
E d i c t . ^

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 2,.
August l. I . zu Dornegg verstorbenen Joseph K r i .
schai) was immer für einen Anspruch zu machen ge«
denken, haben denselben bei der auf den 17. Jän.
ner ,642, früh um 9 Uhr angeardenten Verlaß.
Liquidationstagsahung, hei Vermeidung der gesetz»
lichen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistrih am g.
December »64».

Z. 'U63. (3) Nr. Zlog.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des am «9. No«
vembcr l. I . verstorbenen Georg Dejat. Grund»
bcsihers van Lipovitz, auS was immer für einem
Grunde einen Rechtsanspruch zu machen geden»
kln. Haber, sich, dei sonstigen Folgen des tz. 614
b̂. G B., hierorts bei der, auf den ,4. Jänner r.
I . 1642 Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquida»
tionstagfahlt zu melden. Bezirksgericht Rclfniz
am Zö. December ,64«.

Z> '664. ^2) N^3^,^
E d i c t -

Jene die auf den Nachlaß der im Markce
Rcifniz verstorbenen Mar ia Detoni, aus was im«
mcr für einem Grunde einen Rechtsanspruch zu
mache» gedenken, bähensicd. bei sonstige», Folgen
dcö § . 6 . 4 b. G . B . , h l c r o l t s bei d e r , au f den
l 4 . Jänner k. I . ,«42 Borm>rtaqs ,0 Ubr anbe-
raumten Liquldaiionslagfadrl zu melden. Bezirke
gcrlchl Reifniz den «5. December ,U4l.

Z. i965. (3) " N r 5l33.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des im Markte
Reifniz verstorbenen Realitäten.Besitzers Leonhars
Stampft aus was immer für einem Grunde einen
Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben sicd.
bei sonstigen Folgen des §. 614 b> G. B., hierorts
bei der, auf den l6. Jänner s. I . 1842 Vormit«
tags uin 9 Uhr anberaumten Liquidationstaqfahrt
zu meldcn^ Bezirksgericht Reifniz den »7. Decem»
ber »U4».

Z7^6l l6. " ( 3 ) N^o.6.
E d i c t .

ANe jene, welche auf den Verlaß des zu Rib»
jcia Hs. Z. ,3, am ,4. August ,636, mit Testament
verstorbenen V4 Hüblers Jakob Trotouschcg aus
was immer einem Rcchtsgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, haben solchen am 9. Jänner
1642 Vormittags 6 Uhr in dieser Amtskanzlei so
gewch anzumelden, als sich widrigens die Auslilci.
dendcn die Folgen des tz 6,4 b- G. B. selbst zu.
zuschreiben haben würden- Bezirksgericht Neudegg
am t5. December 534».
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A ,866. (2) Nr. 44ga.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht fund:
Es sey über Slnschreiten des Andreas Louko von
Zirkniz in die executive F eilbielung der, dem Jo.
hann Schreibas von Salsach gehörigen, der Herr-
schaft Haasberg «ud Iiec:t. Nr. 523 dienstbaren,
gerichtlich auf 7»0 st. 20 kr. geschätzten Halbhube,
wegen schuldigen 6 ft. 40 kr. 0. 5. <-. gcwilliget,
und es werden zu deren Bornahme die Tagsahun.
gen auf den 22.Jan., 22. Februar und oufccn 5o.
März lö42, jcdeSmal Früh g Uhr in Wco Salsach
mit dem Beisätze bcstilnmt, daß diese Haldhube bei
der ersten und zweiten Versteigerung nur um die
Schätzung oder darüber, bei der drulen aber auch
unter derselben hintangegeben werten wird. Der
Orundduchsextract, daö Schähungs ProtocoN und
tie Limitations. Bedingnisse können täglich hieramls
eingesehen werden. Bezirksgericht Haasberg am
5. November »84».

Z. ,«67. l2) N , . 4946.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hier«
mit bekannt gemach!: Es sey übcr daS Ansuchen
des Michael Vlanzaoi die execullve Feildiclun^
der dein Mathias Ostank von Planina gehörigen,
ter Pfarroilarials »Kirchcngüll S t . Margarclh
5ud l l lb. Nr. 40 dienstbaren, auf ,70 f!. geiichl.
lich geschätzten W«cse Wolfova Mlaka «, Î c>^>,
pcto. schuldigen 45 ft- 22 kr. gervilligel, und dazu
der »>. Jänner, 21. Februar und 2g. März »842,
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr «n locu der
Wicsc mil dem Anhange angeordnet worien. daß
diese Realität bei den ersten zwei Licitationen nur
U<n ten Schätzungswert!) oder darüber, bei verdri l-
len aber auch uiller der Schätzung verkauft werden
rulrr. GrundbuchscNract, ^ie öicilationsbedingnisse
und daS Schätzungs ProtocoN können hierorts ein»
gescden werden. Bezirksgericht Haasberg am 26.
November ,641.

^ 6 c , 6 7 ^ ( 2 ) Nr. 4966.
^ E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wiro den
unbekannten Michael Skerjanz, Lukas Molk ,
Matthäus Schwigel, Jacob Gostischa uno Mathias
Schirza durch gegenwärtiges Edict bekannt ge-
macht: Gs habe wider sie der Marcus Rupnik
von Oberloitsch bei diesem Gerichte die Klage auf
Herzählt» und Erloschen.Erklärung nachstehender,
auf der, der Herrschaft Loitscl) «ub kect. Nr. 26
«r Urb. ?o l . ,3 dienstbaren Drillelhube intabu.
listen Forderungen, als der Forderung deS M i .
chael Slerjanz aus dem Schuldscheine ä^lo. ^9.
April 1607 pr. l25 st. D. W . ; der Forderung des
Lucas Molk aus dem Schuldscheine <iäo. l2 .Marz
,6o9 pr. i ,a L. W ; d e r Forderung dcs Matthäus
Schwigel aus dem Vergleiche clclo. 12. März 1608 pr.
5o st. D. W , ; der Forderung des Jacob Gostischa
aus tem Schuldscheine licio «,. April lttaä pr.
653 ft. D- W - , und der Forderung des Mathias

Schirza aus der Cession 660. 6 J u l i ,806 pr.
325 ft. D. W . überreicht, und um 0,e richterliche
Hilfe gebeten, worüber eine Tagsahung auf den
9. April ,Z42 früh um 9 Uhr angeordnet worden
'ist. Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Be-
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht au« den
t. t. Erblanden abwesend seyn können, hat auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Mathias Kor-
ren in Planina zu ihrem Surotor aufgestellt, mit
welchem die angcbracbte Rechtssache ausgeführt
und c»nsä?ieden weiden wird.

Dieselben werden daher davon durch dieseK
Edict zu dem Ende erinnert, tah sie allenfalls zu
rechter Zeit sclbst erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ibre Rcchtsbehelfe zu übergeben, oder
aber auch sich selW einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
«den, und überhaupt in aNe ordnungsmäßige We«
ge einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer
Bellhcidigung nothwendig finden würden, widri-
gens sie sich sonst die aus ihrer Verabsaumung ent»
stehenden Folgen selbst beizumtssen haben würden.

Bezirksgericht Häasberg am g. December , 841 '

Z . »692. (2) Nr . 2925.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzoglhumK
Gottschee wird bekannt gemacht: »s habe Joseph
Seemann von Wien , gegen Joseph Barllme van
Koflcrn eine Klage wegen einer Waarenschuld pr.
96 ft. 6 kr. eingebracht. Da der Geklagte unde»
tannt wo abwesend ist, so wurde zu befien Han»
d«n, Herr Loren» Glaser als Curator aufgestellt,
und die Verhandlungs'Tagfahrt auf t tn 2 ! . I ä n .
ner »642 angeordnet, bei welcher, wenn derGe»
klagte nicht selbst erscheint, oder eincn andern
Vertreter namha't »nacht, m«t dem gcliaimN'n Eu»
rator rcchtsgültiq verhandelt werden wird.

Bezirksgericht Gottschee am ,0. December
Z64l.

Z . ,890. (2) Nr . 1773.
E d i c t .

ANe jene, welche auf ten Verlaß des am 26'
October l. I . verstorbenen Anton Zörer, gewe-
scncn Haldhüblers und Fuhrmanns zu Feldern,
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können glauben, werten aufgefor-
dert, dieselben bei der, zu diesem Ende auf den
,5. Jänner «642 Vormittags um 9 Uhr vor die«
scm Gerichte angeordneten Tagsahung so gewih
anzumelden, als sie widrigens dle im §.6»4 b. G.
B- vorgesehenen Folgen sich selbst beizumessen
haben werden. K. K. Bezirksgericht Egg ob
Podpetsch am »o. November »64».

Z. ,692. (2) Nr . »647?
E d i c t .

Von dem s. t. Bezirksgerichte Egg ob Pod.
patsch wird hiermit kund gemacht: Es sey über An.
sl,chen des Herrn Joseph Seunig von Laibach,
durch Herrn Vr . Wurzbach, gegen Joseph Leuz voa
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Lustchal, in die executive Feilbielung der, dem
Lehtern gehörigen, gerichtlich auf 227 ft, bewenhe-
«en Fahrnisse, bestehend inHauä.und Wirthschafts-
Zeräthe, wegen schuldigen 364 ft-5c> kr. ^ c. c.
gewilUget, und seyen zu oeren Vornahme drei Ter.
mu»e, der ».auf den 5., der 2. auf d«n 20. Decem-
dcr .U/»l, unc der 3. auf den 7. Jänner 1842, ic
dcsmal Vormittags um 9 Uhr in der Behausung
Lcö Gxecntcn zu Lustthal mit demBcisahe angeord.
net worden, dah tie zu versteigernden Gegen-
stände bei der ». und 2. Fcilbmung nur um
oder üdcr den Schätzungswerlh, l'ei der dritten
aber auch unrer LemSchätzungöwerthe werden hint'
angegeben werden.

Das Schätzungs . Protocol! kann Hieramts
eingesehen, oder in AI)schrtft erhoben werden.

A n m e r k u n g : Beider ». und 2. Feildietung
hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

K. K. Bezirksgericht Ogg ob Podpctsch am 27.
October l ü ^ , .

Z. i l g7 . (2) Nr . t»66.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte zu Neumarttl
wird allgemein kund gemacht: Eö sey üdci Ansu-
chen d.cs Georg Wreih von Kayer, wider Andreas
Wohinz, als Vormunü der Matthäus Pader'schcn
lZlden, wegen schuldigen 3^5 f l . c. 8. c., in die
erccutive Fcilbictung dcr, der Herrschaft Scein zud
Nrl), Nr. ö i i dienstbaren' zu Schwiltschach liege«"
l c n , auf »2,5 ft. 4<> kr. geschätzten Hukrealitat
^elviNiget, und seyen zur Vcinahme derselben drei
Ternnne, alö der ,ä. I äone l . d«, »U. Fediuar
u,!d der tü. Ma'rz i3^i2, jedesmal Vsrmittagö
ron 9 — ,2 Uhr im Orte lcr Realität mit dem
Besätze angeordnet, daß diefe Realitäl del der i .
u^d 2. Feilblclung nur um oder üNr den Schä.
tzuugswenh, bei der dritten aber auch unter dcm<
selben Hinlangegeben werden wird.

Der Glunebuchsextract, das Schähungspro.
rocoN U',d die Licitations« Bcdingnifss können m
ten gewöhnlichen Ämlsstu»de" hier eingesehen
werden. K. K. Bezirksgericht Neumarkil am ,U.
November »64!.

Z . '890. l2) Nr . 3 6 I l .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrz»gtl)ums
Goltschce wird hiermit bekannt gemacht-. e5 w>-r<
fe üder Ansuchen der Frau Mar ia Ralschiiscb,
die, dem Johann IokliUcl) geholige Hübe Nr.
32 zu Windischdoi'fsam'.nt lun^uä »ii5li-uc>>,5^ i,n
gerichtlichen Schätzungswerthc von 45a fl.. exccuti-
re verkauft, wozu die Tagfahrten auf den <tt..
Jänner, 22. Februar und 22. März »842, jedeö«
mal um die 1 , . Vormictagsstunde mit dem Bei.
sahe bestimmt worde» sind. Lah die zu vertäu,
senden Gegenstände vor dcr dritten Zeilbietnüg,
nicht unter dem Schatzmigiwerthe hinta!'qegcdcn
werden, Beziltsgericht Gcnschce am 20. Norem-

Z> «394. (s) Nr. 3782.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumi
Gottschce werden auf Anlangen der k. k. Kammer»
Procuralur, in Vertretung der Kirche zu Mosel,
als testamentanschenjGrbinn des Johann Lakncr,
zur Erforschung des Verlaffcnschafls - Schulden»
siandcs, die sämmtlichen Verlassenfchafts Gläubi-
gcr aufgefordert, ihre Forderungen, wie geartet
sie auch immer seyen, bei der auf den 29. Iän>
ner 1842, um ia Uhr Vormittags hierzu bestimm,
ten Tagsahung so gewiß anzumelden und dazu-
thun, als dieselben im Widr igen, falls die Ver-
lasscufchaft durch die Bezahlung der angemeldeten
Fsrdcvuligen erschöpft werden sollte, nicht weiter
mehr gehört werden würden, als in so fern ih^en
ein Pfandrecht gebührt. Bezirksgericht Gottschee
am 5. December 164>.

Z. 1879. (3)

Hausverkau f .
Em Haus sammt Grund-

stücken in Laibach, welches we-
gen seiner günstigen Lage zu je-
der Speculation, besonders zum
Getreide- und Wemhandel ge-
eignet ist/ und auf welchem von
jeher und derzeit das Gasthaus-
gewerbe betrieben wi rd , wird
aus freier Hand verkauft. Die
Bedingungen, worunter die, daß
nur ein kleiner Theil des Kaus-
schillings bar zu zahlen ist, sind
in jeder Beziehung annehmbar,
und gibt das Comptoir der Lai-
bacher Zeitung nähere Auskunft.

Die

Justiz-Gesetzsammlung,
dann die pol i t ische Gesetz-
s a m m l u n g , complet oder in
einzelnen Bänden, wird zu kaufen
gesucht. Das Mhere im Zei-
Nl"gs-Comptoir.
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Literansche Anzeigen.
' Neue Wiener Zeitschrift!
Kmmtagsblktter.

Redlgirt und herausgegeben von

Nudwig August Krankt.
M i t dem 1. Jänner 1842 bcgmnt dicst

Zeitschrift, welche dcn vaterländischen Intrv^'s-
ftn im ausgedehntesten Sinne gewidmet ist.
M i t keinem der bestehenden Tagcsblätter riva-
lisirend, verfolgt es einen ganz eigenen Wcg
und eine besondere Tendenz, worüber die aus-
führlichen Ankündigungen (in allen Buchhand-
lungen und lxi allen k. k. löbl. Postamttru zu
hüben) hinlängliche Auökunft ertheilen.

Die Somttagsblatter,
cine U n t c r h a l t u n g ö l e c t ü ' r e im edelsten
Sinne bietend, eignen sich daher besonders für
dcn Toilettentisch der Damenwelt, so wie daö
beigefügte

Kunstblatt,
nebst T e x t , allen Freunden und Gönnern
dcr Kunst «ine ebenso neue als willkommene
Gabe seyn dürfte. Die Originalzeichnungen be-
sagt die Meisterhand dcö ausgezeichneten Künst-
lers P. I - N, G e i g e r .

Jeden Sonntag erscheint cine Lieferung,
einen^Bogen stark, im Octavformat, in g l än -
zen d e r ' A u ästa t tu n g , auf dem feinsten
Velinpapier. Den Druck besorgt die rühmllchst
bekannte Ossicin der H H . von Schnnd und
Busch. Am ersten jeden Monats erscheint ein
K u n s t b l a t t .

Pränumeration ist pr. Post hatbjährlg
5 st 42 kr. C. M . ; durch Buchhandlungen - 5 si.

Ich fordere die geehrten Schriftsteller auf,
mich mit passenden Beiträgen zu unterstützen,
und sich des Honorary wegen mit mir schrift-
lich zu verständigen.

Wien, im December 184 l .

vr. Budwig August . ^ r ank l ,
wohnhaft Smgcl'strayc N l . 896

im 3. Vtcck.

«« Laibach nimmt Pränumeration an, die

S o eben erschien und ist durch jede Buck-
handlung zu beziehen, in La:bach durch
Leop. P a t e r n o l l i u n d I g n a z E d l e r

v. K l e i n m a y r :

Traumleben, Traumwelt,
vom Verfasser der Preisnovelle: „Zeitspiegel."
Leipzig bei Volkmar. Wien bei Tendier und
Echaefcr 28^2. gr8. S . X X . ^ I ^ . Prcis

1 si. 30 kr.
Allerdings ist der Beisatz: Vom Verfasscl 5e»

Prciöncvclle ^Zcilspiegcl" eine vollgültige Gmpfch'
lung dieses ncuen Werkes dcösclrcn Verfassers.
Des Zeilspicgcl ist eine gekrönte Preisschrifl, die
in l i n l l ungewöhnlich starken Aufloge in kurzer Zeit
relgnsscn, >m In< unt« Iluslande von Katvolitcn
v>»d Illaldclircn als eine höchst genlalc Ciscktmung
Ilocrrcmlung fand. Das gegenwärtige Buch, das
k înc eigclitliche FoltsetzUtig deS Zcilspicgcls ist, «nd
l^il dcmscU'cn nu» in so fcrn dynamisch verbunden
e,schlillt, als c', die Nachtfciic dcr Zeir, wie jener
di'- Tagfcite abspiegelt, wird sich auch ohne Hin»
ircisung auf dic flühei-e», eminenten Leifiungen sei«
ncö Autors, durch rie ihm eigenthümliche originelle
Bedcutenheit und feine zeit- und ewigkeitsgcmäße
Tendenz von seldst Babn brechen und Einganq sin.
ten. Derselbe Bcrfüffcr. der im Zcllspicgel als
gründlicher Kenner seiner Zeit eine selten gewordene
Meisterschaft in Wissenschaft und Kunst entfallet,
und uns dort im fürstlichen Salon und Winter»
garten alle religiösen, philosophischen, industriel-
len und socialen Lebenö. »md Wcltverbällnisse in
vornehm geselliger Form enthüllt, zeigt sich i» dem
gegenwärtigen 'Weile in völlig verschiedener Rich»
«ung, alü der erste gcist- und sinnrelche, conver«
salioneN erbauliche Hänger der Nachtseite dcs Lebcn.Z.
I n d»r crstcn Abtheilung, wclckc „Traumleben«
überschrieben ist, weis'l er feine Zeit, die er pro-
phctiscd durchschaut, »md der er vcraueilt, in einem
brillant abgefchllffcnel, , symlnctrisch .qeordnelen,
poetischen Nachtstückcan das „Eine »vaöNoth thut,"
und laßt unmittelbar darauf in der Partie «Traum«
welt" die Gegenwart sich selbst vor stch seldst, in
magisch anziehenden, träumerisch scheinenden, und
doch lief gedachten, inhaltsschweren, märchenhaft
klingenden und doch tilfparaboliscben Tableaux in
allen ihren wundersamen Grundzügen darstellen
und entfalten. Vom Tcmpelschlaf der ältesten Völ»
kcr, von der Traumsprache des Orakelsiyls, von
dcn biblischen Traumdeutern bis auf die heutige
Zeit , sindcl er dcn verborgenen historischen Faden,
und intcsi fcithcr tic großen Phäncme des Wcch.
sels v»m Wacdcn und Schlafen, von den grrühm«
tcsicn Anthropologen und Poeten der Neuzeit mit
Stlllnpssin!» und GlcichgiUligkeit übersehen oder
wcnig bc^chtct worden, zeigt der Verfasser sie, ei-
ncs Historiographen u,id Poeten würdig und fähig,
nicht als todte stillstehende Zustande, die nur der
empirischen Psychologie oder gar der Zoologie, son.
Lern alü lclendige fortlaufende Erscheinungen, die
nicht dem Körperleben allein angehören, und wo»
von die cinen nicht bloße Verneinung der andern
sind, ss erscheint dieses Wert als ein nicht nur

' Dichtern und Philosophen von Profession, sondern
l allen Gebildeten wichtige Aufschlüsse über des öe»

benü Nachtseite darbietendes Werk.

iZ.Intell.-Blatt Nr. 155 d. 28. December 18N. 2
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Z. l85' l . (3)
Einladung zur Pranumeration

auf den
J a h r g a n g 1 8 ' 1 2

medicinischen Jahrbücher
des k. k. österreichischen Staates

und der damit verbundenen
österreichischen mcdicinischen

W o c h e n s c h r i f t .
Herausgegeben von

vl. Ioh. Mc^. Nlttrr v Ueimann,
redigirl von

Pro f . Dr. A. Eo l . v. Nosas, Pro f . I)«-.
S .C . Fischer und Prof . U^. I . W i ß g r i l l .
Preis des Jahrganges von 12 Monatsyeftcn
und 52 Nummer» der Wochenschrift 15 si. (5 M.

Dieß Journal fand im Jahre <8»1 eine wcs n t .
liche Umgcftaicul,^ durch Hin,ufügung dcr medicinift'tN
Wochenschrift und wird nun auch im kommenden Jahre
auf dieselbe Weise fortgesetzt, da dcr Beifall dcs mc,
dicinischcn Publicums sich so entschieden für diese zircck-
mäßige Einrichtung ausgesprochen hat.

Für diejenigen, welche bereits das B la t t besitzen,
dürfe» wir nur versichern, daß es durchaus kline Um>
änderung erleiden w i r d . sowohl w^s den >nn«len Oe.
l)^It der Originalaufsätze. der sorgfältigen und doch
bündigen Auszüge fremder Journale Deutschlands,
Englands, Frankreichs und I t a l i ens , als nzich was
die schöne Ausstattung und die regelmäßig? pUnctliche
Ausgabe betrifft.

Für diejenigen ab^r, wclche sich noch nicht von den
w^cnillchen Vorzügen, welche dies.s Journal vor allen
andern mcdicinischen auszcichnct, überzeugten, wird
«s nicht überflüssig ci/sche'n.n, die Tendenz des B la t -
tes, nack dem w"s bereits vor dem Auge des Publi»
cumS l icgt , zu entwickeln.

D i e 12 m o n a t l i c h e n H e f t e , jedesmal am
Ende des Monats erscheinend, bringen:

I . B e o b a c h t u n g e n u n d A b h a n d l u n g e n
a n s dem G e ö l t e der N a t u r , u n d H e i l .
k ü n d e . Diese sind vom größeren Unfarge» füllen ge»
wohnlich 2 und 3 Bogen, und wurden daher, um
die Aufmerksamkeit der Leser nicht ali^t sehr zu zersrl-l.
te rn , in den Heften abgedruckt. Sämmtl ich Or ig inal -
aufsätze.

II. S t u d i u m der H e i l k u n d e u u d o f f e n t«
l i ches S a n i t ä t s w e s e n . Aufsätze, welche Vorzugs,
weise Oesterreich berühren, ohne deßhalb für d n aus-
ländischen Arz t , Naturforscher und Statistiker weni«
g?r Interesse zu bieten, liefern sie im Gegentheil reich,
haltig« Aufklärung über viele Eigenthümlichkeiten, öf-
fentliche Einrichtungen und Topographien Oesterreichs,
die dem Auslande zum Th. ' i l noch unbekannt sind.

III. L i t e r a t u r . Hierin werden von sachkündl.
gen, tüchtigen, erprobten Männern die Erscheinungen
der Gesammtliteralur der Medicin mit Freimuth her
urthei l t , das Verdienst gewürdigt, die schwächeren
Production«« mit gerechtem, über schonendem Tadel
besprochen.

Die 52 Nummern der Wochenschrift,
jede von 1 Vg Vogcn > enchallen:

1) O r i g i n a l m i t t h e i l u n g e n , bestehend in
kürzeren Aufsätzen aus der Praxis. Fälle, die schnell
dcr Lescwelt mitzutheilen sind, werden hierin aufge«
nommen, und bei d-̂ r ungeheuren Praxis Wiens und
dc>! übcige« Städten der Monarchie strömt hier eine
Fülle der verschiedenartigsten praktischen Erfahrungen
zusammen, wie sie wohl kein^ S taa t Europa's dar»
bietet.

2) A u S z ü g « auS in« u n d a u s l ä n d i s c h e n
Z e i t s c h r i f t e n u n d f r e m d e n W e r k e n . Diese
Ruorlk wacht eigentlich jed,s fremde Journal entbehr,
l a ) , indem es alles in gedrängter Kür;e enthält , was
die ausländischen '^lä'ctcr Gutes und Gediegenes ge»
liefert haben. Qurch die wöchentliche Erscheinung des
Blattes und dadurch, daß die Redaction durch die
P o s t in den schnellsten Besih der auswärtigen Blät ter
gelangt, sind di.se Auszüge ebenso geschwind in dcn
Händen des Publ icums, als die ausgezogenen Blät»
ter selbst

2) N o t i z e n . B e f ö r d e r u n g e n , E h r e n ,
b e z e u g u n g e n .

a) i l i t e r a r i s c h e r A n z e i g e r . Angabe der me.
dicinische» Bücher, welche in jeder Woche in Deutsch»
land, England, Frankreich und I ta l i en erschienen
sind, g a n z v o l l s t ä n d i g durch die besten Quellen
unterstützt j endlich

5) V e r z e i c y n i ß der i n v , r sch i e d » n » n<
deu tschen u n d f r e m d e n m e d i c i n i s c h e n Z e i t «
sch r i s t en des ganzen Jahres enthaltenen O r i g i :
n a l a u f s ätzen.

L o nützlich diese Abtheilung auch ist, die noch
durch daS am Ende d.s Jahres unserer Zeitschrift un.
cntgelll ch beigegebiNe Register an Brauchbarkeit g«.
w inn t ; so liefert es toch den spres)cndstcn Veweis , wie
arm a l l e übrigen Zeitschriften in Vergleich zu dcr
unseligen an gediegenen OriginalaufsMen sind. Die,
Aufzählung der im Iahrgong ^Zi i l enthaltenen wir5
dic Wahrheit dieser Behauptung bestätigen; derselbe
enthält nämlich an 2llU g r ö ß e r « u n d k l e i n e r e
O r i g i n a l a u f s ä t z e .

Der ganze Jahrgang auf das schönste Maschinen-
Velinpapier gebruckt, besteht aus 172 Bogen in 8vo
und kostet nur l 5 st. C. M . ; du rch d ie P o s t .
ä m t e r b e z o g e n i n a l l e n T h e i l e n der M o :
n a r c h i e »5 st, 2 6 kr. C, M .

Icdcn Samstag erscheint eine Nummer dcr W o -
chenschrift von 1 l/g Bogen, jeden letzten des Monats
e'N Heft von 8 Bogcn.

Das Verzeichniß der Herren ? . 1°. Pranumeran.
ten wird jedes Jahr mit dem Decemberheft ausgege-
ben, das vom Jahre <81l wiro zugleich den Beleg
liefern, welche Theilnahme daS ärztliche Publ icum
diesem Unternehmen geschenkt hat.

Um dasselbe auch für das Jahr H842 mi t dcr
größten Genauigkeit zu liefern, werden die Herren Ab-
nehmer um deutliche Angabe deö Namens und Cha.
raklers ersucht

Wien im December ! 8 ^ l .
sslir Lalbach n immt P lanumi ra t ion an die Buch'

Handlung von Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr.
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NMlener Zeitschrift
für Kunst, Literatur, Theater u. Mode.

Der Herausgeber der „ W i < n e r Z e i t s c h r i f t «
ladet die Freunde und Leser derselben zu dem mit dem
l . Jänner i8l»2 beginnenden s ieben u n d z w a n z i g -
sten J a h r g a n g e e>n.

Uin sein unermüdetes Streben nach Vervollkom-
muug des ihm anvertrauten Insti tutes neuerdings zu
bethätigen, hat der Herausgeber sich ;u nachvenannlen
Erweiterungen und Verbesserungen s,in«s B l a l l s ent
schlössen:

i . Die »Wiener Zeilschrift" soll vom l . Jänner
l 8 , 2 angefangen, statt der bisher gelieferten v i e r
Blat ter , in f ü n f B l ä t t e r n w ö c h e n t l i c h erschei-
nen, so daß, mit Ausnahme des M i t t w o c h s , an
jedem W o c h e n t a g » e in B l a t t der »Wiener Zeit-
schrift" ausgegeben wird.

? Der kleine Druck zu den Krt t 'ken, Correfpon.
denzen und Notizen, über dessen UnleseUichkeit so viel .
faltig« Klagen laut geworden, soll gan; aus der Zeit-
schrift verbannt und die genannten Art ikel , vom Jahre
l t t ^ a n . mit n e u e n , b e d e u t e n d g r ö ß e r n ,
höchst d e u t l i c h e n Lettern gedruckt werden.

I . Den Abonnenten der Residenz, im ^nnern
der Stadt wie in den Vorstädten, sollen vom » J ä n -
ner , 8 ' i 2 a n , die Exemplare der .Wiener Zeitschrift«
t ä g l i c h " u n d p ü n k t l i c h i n s H a u s geschickt
s » c r d e n , zu welchem ^nde die H ). Piänumeranten
um genaue Angabe chrer Adressen im Comptoir der
„Wiener Zeilschrift," ersucht werden.

D e r P r e i s der „ W i e n e r Z e i t s c h r i f t «
b l e i b t , trotz der genannten wesentlichen Erweiterun-
gen und Verbesserungen des B la t tes , für den Platz
Wien wie flir die Provinzen und das Aus land, u n -
v e r ä n d e r t der n ä m l i c h e , w i e er b i s h e r be-
standen. ^ , >, . ^ -e ^

Waö den I n h a l t der »Wiener Zettschrift« anbe°
langt, so soll das unverwandt« Streben der Redaction
dahin aerichtel seyn, einem wahrhaft gebildeten Leser,
kltise das '5este und Würdigste zu bieten, was sie auf
honette Weise, nämlich ohne Nachdruck, zu erwerben
vermag Den v a t e r l ä n d i s c h e n Interessen soll eine
erneute und verdoppelte Aufmerksamkeit geschenkt, und
die Leser von Allem verständigt werden, was dem Ge-
bildeien interessant und wichtig «rsche,„en muß. Die
K r i t i k der »Wiener Zeltschrift' bleibt den Männern
anvertraut.diedurch TüchtigkeitundunbestechlicheWahr-

den N o v e l l e n , E r z ä h l u n g e n und gloßere Ar .
t-ke'l sollen, nach strenger Auswahl, auch ferner sol-
chen Lesern vorgelegt werden, die noch S i n n und Ge-
ickmack für ernstere und zusammenhängende Lecture

eh^ ten haben. I n dem L i t e r a l u r d la l t e <ollen.
n,!c U«ber°ehmig allcs Schlechten und Verdienstlosen,
dic besseren Erzeugnisse der vaterländischen und aus»
wattigen Literatur, mit dem Anstand« besprochen wer-
den, wie ihn die Sache und das Publicum fordern
dürfen. Die Notizen sollen, ohne die Zeitschrift zu
einem Intelligenzblatt für werthlose Klatfchereien^erab-
zuwürdigen, durch die Mannigfaltigkeit 'hres ^znhal«
teS die belehrende Unterhaltung des Lesers fördern.

I n btr äußeren Ausstattung dtr «Wiener Zeit-
schrift.« namentlich in den artistischen Bei lagen, sollen,
wie bisher, keine Kosten und Opfer gescheut werben,
Die M o d e b i l d e r , welch« als Originaldarstellungen!
wirklicher W i e n e r Moden von den Pariser Nach.
zei'chnui'gen sich wesentlich unterscheiden, bleiben den
nämlichen Künstlern anve> traut , welche den R u f die-
ser Leistungen im I n - und Ausland» bis zur Stunde
aufrecht erhalten haben. — Die mit dem allgem«>n«
sie« Interesse aufgenommenen G i l G n i l s e a u s g e -
z e i c h n e t e r Z e i t g e n o s s e n sollen auch ferner m i t
verdoppelter Sorgfa l l fortgesetzt werden. — Auch in»
den übrigen Beilagen der .»Wiene« Zeitschrift" s«ll
keine V.r>mnderung der Zahl ober des Werthes eintreten.

DiePranumeralionsbedmgungkn bleiben die bis<
her bestandenen. Die geehrten 7lbn«hm»r in W i e n
werden demnach ersuch?, ihre Bestellungen, wie bis»
her, im Comptoir der «Wiener Zeitschrift« (Dorothea»
gasse, Nr . l l c . L ) , wo a l l e i n d ie P r a n u m e r a »
l i o n f ü r den P l a t z W i « n a n g e n o m m e n
w i r d , machen zu wollen; und zwar m i t den Mode«
bildern und sämmtlichen Beilagen 2a st. C, M , ganz«
j ä h r i g , 12 si. h a l b . und 6 st. v i e r t e l j ä h r i g .
O h n e Modebiloer, jedoch mit den übrigen Beilagen,
! 6 fl, C M . gan j jäh i ig , N st. ha lb 'und 4 si. vier«
teljährig.

Die geehrten Abnehmer i n d e n P r o v i n z « «
werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, d i e j ««
doch n u r h a l b j ä h r i g u n d m i t den M o d e -
b i l d e r n a n g e n o m m e n w e r d e n , direct an dle
ObeilPostamls äeitungsexpedition in Wien ober an
die ihnen zunächst gelegenen Provinzial'Poslämter zu
wenden. Der Pränumrr^tionsbttcag auf der Post ist
»2 fl. 12 kr. C. M . h a l b j ä h r i g ,

Die Versendung ins Ausland, nach den »ing»-
gangenen Bestallungen, und zwar: mi l ben Modebi l-
dern und sämmtlichen Beilagen zu <6 Thl r , sächsisch,
Netto , übernimmt, wie bisher, die <Z ar l G t l 0 ld»
sche Buchhandlung in W i i n .

^r l ldr lch NMichauer,
Herausgeber und Redacteur der «Wiener

Zeitschrift.« (?lm Peter, Nr. 571.)
Z. ,852.^ (3)

Ankündigung für Aerzte!
Bei Braumüller und Se ide l , Buchhändler
in Wien, ist so eben erschienen, und bei Ignaz

Alois Edlen v. Kleinmayr in Laibach
zu haben:

D o c t r i n a
d e

percussione et auscultatione
quam juxta

Principia eel. D . S k o d a concinnavit
Ign. S a u e r _,

Med. Dr., artis obstestr. Magist., Primarius
ISisocom inquisitorum et ad tribunal Criminale
Yindobonense facultat. medicac et erudit, Societät»

medicor. Viennens, membrum.
8. maj. broschiit I st, G. M.
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Der durch seine, auf zabllt'lche Trsah»ungen

gegründete Schrift über den A b d o m i n a l . To -
phuS »ühlnlichst bekanrne Verfasser beschenkt tie
ärztliche Welt in dem oben anqckündiglen Werke
über A u s c u l l a t l o n und P e r c u s s i o n mi l
«inem diese Lehre gründlich ulMafsenden, obwohl
mit prägmai'tcr aphoristischer Kurze gcschlicbencn
lZompcndium in l a t e i n i s c h e r S p r a c h e . Der
Zweck dieser Schrift geht zunächst dahin, die
«russischen Grundsähe, welche neuerlichst oec P l i .
mararzt deS k. k. aNgemeinen Krankenhauses, Hcrr
D i . S k o d a in seinem rühmlichst bcl^nnten Werte
vber diese Lehre veröffentlicht hat, und seit mehre.
ven Jahren am Krankenbette nachweist, i n U n g a r n .
iem Vaterlande o«s Verfassels, dadurch zu ver«
dreiten, daß er theilö in Nczug auf den a l l g e .
m e i n e n Thei l , sich eng an das deutsche Or ig i .
»ial des Dr. S k o d a anschlicht, theils und deson.
dcrs im spec ie l l en Theil auf die neuesten For«
schungen im Gebiethe der Semiotik und ter pa«
tholo^ischen Anatomie, in so ferne sie tie auscul«
latorischen Zeichen begründen, erläutern und ver.
deutlichen, die genaueste Rücksicht nimmt. S a sehr
ter Herr Verfasser den eben ausgesprochenen valer,
ländischen Zweckzunächst vor Augen hatle, wird eoch
jedem Leser, der in den nähern Inhal t dieses Werkcü,
— dls ersten bis jetzt i i , lateinischer Sprache üdec
tiefe Materie erschienenen — einzugehen sich die
Mühe nehmen wird, l lar einleuchten, daß der Ver^
fasserseinen Gegenstand gründlich durchdacht, seine
ligenen Erfahrungen überall benutzt, und dicscn
s? runklcn Gegenstand durch flare falzliche Dar-
ilcllung zu elheNen sich bestreb« hat Wie wir da-
hcr Aerzten überhaupt, so können wir insbesondere
für Studierende dieses Compendium bestcnK em«
pfehlen.

Von demselben Verfasser erschien früher:

Der Typhus
i n

vier Cardinalformen dargestellt.
gr8. broschirt. Wien 13'N. 1 si. C. M.

WeWachts - ^ Z M ä M
Geschenke.

Die Nuchhandlung van I g n a ?
^ d l e n v . t ^ le inma^r in N ^ i a c h
empfiehlt zu bevorstehenden Festen ibr sehr
vollständiges Lager der neuesten Artikel,
welche sich vorzüglich zu Geschenken für
die Jugend und Erwachsene eignen. Da-
hin gehören:

Gesellschaftsspiele, Iugendschnften für
drei- bis zwanzigjährige Jugend beiderlei
Geschlechtes, Gebetbücher in allen Ein-
bänden und zu allen Preisen, von einem
bis zu ,o fi., Taschenbücher und mehrere
andere Gegenstände, die obigem Zwecksehr
vortheilhaft cn<Hrechen.

Ferner ist daselbst vonathig: ^
H e i l i g e Chr is tnach tsmet te , oder

besondere Andacht in der heil. Nacht,
mit den drei heil. Messen von Wort zu
Wor t , wie sie von dem Priester gelesen
werden; sammt einer gelsillckm Betrach-
tung über dle Geburt Jesu Christi, nebst
beigefügten Morgen-, Abend-, Beicht-,
Communiongebetern und den bei dem
öffentlichen Gottesdienste gebräuchlichen
Liedern.
Ein Gebetbuch zum Troste und Nutzen

aller Gott und der Tugend ergebenen
Seelen und zur größeren Verehrung
des Welterlösers herausgegeben- Zte
Auflage. M e n '9)9. 45 kr.

Bci Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Buchhändler m Lalbach, ist v o v r a t l n g :

Munde, I)»-.C., die GrafenbergcrWasser-
Heilanstalt und dle P'icßmy'sche ^mmcchvdc.
Ncbsl einer Anweisung, dle am häufigsten
vorkommenden Krankheiten , als: Gichl/
Rheumatismus, Scrofcln, Syhpyl iS, Hä
morvhoioen, Fieber, Eluzüliduligcn, I>,-
silllnza, und eine Menge anderer chronischer
und akuter Ucdel, durch Anwendung des
kalten ANassers mit Schwitzen, nach dcr
Gläfcnberger Eurmelhode gründlich zu hei-
len. Ein Handbuch für diejenigen, welche
nach Grafenberg over irgend cmer andern
Kaltwasser-Hellanssalt zu gehen odcr auch
dtö Ctlr zu Hause zu gebrauchen gesonnen
sind, so wie für alle Kranke, die gesund
werden, und für Gesunde, die es blclbcn wol«
len.Fünflc vermehrte Aufiage. Leipzig. l 9 4 l .
i fi. 20 kr.

Bei C. Ger old in Wien erschien in Com-
mission und ist bei Ign . Edl. v. K l e i n-

mayrzuhaben:
B e ho ld . F., Ansichten und Erfahrungen

über den Anbau der Zucler- Runkxl'üb?, aus
Veranlassung ocr Versammlung deutscher
Landwu the zu Carlsruhe. ,9/»,. l ft.

Mayr, P. P. B , Predigten, i. und 2
Band, Innsbruck ,«39. 2 ft. 33 kr.

S i n t z e t , M . , leichtfaßliche katechetische
Reden (shrlstenlchren) eines DorfpfarrerS
an die Landjugend. Augsburg ,8^t>. ifi.^c> kr.

V i e i r a , A n t , Adventspredigten, zum er-
stenmal aus dem Portugiesischen übersetzt von
Or. F. I . Nchcrmtr. Ne'ßcnburg i6/,o
1 si.^bkr.
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der Mu jHhrs - Gratulanten für das 3»ahr i842. welche zur Unterstützung des
hiesigen Armen-Instituts Wunsch-Erlaßbnllets geloset haben:

( F o r t s e t z u n g . )

Kr.
igH Die Schüler der 4. Grammatical«Classe.
tg4 Herr Franz Patschtider, k. k. Baudlrector.
,ab Hrau Elisabeth Patscheidcr, geb. Theuille,

' ' dessen Gemahlinn.
zq6 Fraulein Caroline Patschcider, deren Tochter.
z^7 Herr Franz Dinutz, Rechnungsrath, sammt

Familie.
za6 » Jacob Lucas Wurja, Rechnungs-Ossicial,
" sammt Gattinn.

«M » ^ ^ p ^ Elsner, Registrator und Elpedi-
" " tor der k. k. Provinzial-Staatebuch-

Haltung, sammt Fan'ulie.
200 » Anton ^'mil Varga de Ezigeth.
201 »̂ Joseph Gerdetz, k. k. Tabak - und Stäm-

pel Gefallen. Districts- Verleger und
ausübender Arzt in Lack.

2o3 " Joseph Macowitz, k. k. Mi l i tär . Ver-
2^4 psiegs-Adjunct erster Gasse und Amts-
2^5 rorftehcr des hiesigen k. k. Militär.
20^ Verpftegs-Haupt - Magazins, sammt
207 Familie und Schwester Louise.
Zoä » Anton Zotter, k. k. Militär-Verpflegs-

Assistent.
209 » Moritz Halbbaerth, k. k. Mi l i tär-Ver-

pf legt Practitant. '
2z<> Frau Maria Vogou.
2z l ^Herr Joseph v. Tappenburg.
212 ! " Ioyann Bapt. Aichholzer sammt Tochter

Theresia.
2l5 n Adawcn Aichholzer.
2,4 » Joseph Aichholzer sammt Frau.
215 « l^upan, Domherr und Director.
216 V Hablitscheck, Major.
2.7 » Franz Edler v. Scio, krainisch landstan-

discher Tanzmcister.
2.9 » Mären, Accessist bei der k.k. Staatsbuch-

22. . Johann W i t z a n y , " ^
tungsrNechnungs-Offmal.

Y22 . Bernhard Globus sammt Famllie.
225 ' CaN v. F"urau, k. k. Lieutenant, sammt
2 " " G a t t i ^ , geb. K l o b u s , . ' ^ ^ ^
«?a n 6arl bischer Edler v. Wüdensce, k. k.
" Hauptmann vom vaterlandischen Re-

giment, in Neustadt!. .
225' » Zenker, k. k. Mi l i tär. Verpfiegs-AdMct

in 3teustadtl.
225 , Zohann Nep. Suppanz, k. k. Steuerem«

nchmer und Acmar, sammt Frau.
227 , Johann Veme, Bezirks - Wundarzt m

Neumarktl, sammt Frau.

228!Frau Gertraud Groschel, gcb. Notter.
229 Herr Vincenz Trcffcnschcdl, k. k. Strafhaus-

VerwalUlngs.-Ädjunct, sammt Familie.
22a v Georg Paik, dmgl. Zimmsrmcister.
251 ̂  Frau Anna Paik, dessen Gattinn sammt Tochter,
»32 Herr Johann Hoimg.
,35 » Anlon Fischer, k> k. jub. Lotto - Archivar

sammt Tochter.
224 » Vincenz Zischer lmd Frau.
2Id >

Familie.
236 » Icnko, ^andrüth, mit Familie.
2Z7 u Kornbetgcr, i)iechnungsrath.
228 » Dr. Leopold 3!athan, k. k. Professor/"

sammt Gattinn.
<2g , Dr. (öarl Edler v. Trauenstcrn, k. k. Kam^

merprocurators^ Adjunct, saMmt Ge-
mahlinn.

2l»o , Alois Wasser, Handelsmann, sammt
Gattinn.

24 l » Nicolaus Recher, Dr. der Rechte.
242 » Anton Mayer, t. k. Landes - Münzpro-

vierer.
243 Frau Anna Mayer dessen Gemahlinn.
244! Fräulein Heowig Mayer.
2^5 Herr Anton Mayer, Pharmaceut.
246 , Ernest Mayer, k. k. Regiments'Cadet

von Prinz Hoycnlohe Ins. Reg.
24^ » Kaspar (Zandutsch sammi Gemahlinn.
243 » Anton Moscheck sammt Familie.
24« « Joseph Sedmack, k. k. judst. Taxamts-

Controllor.
25o " Friedrich Kokail, k. k. TaramtZ-Ossicial.
25» » Franz Volkmar, k. k. Cameral-Sccretär,

in Grätz.
252 » Dr . Orel sammt Familie.
255 Frau Elisabeth Dollar sammt Tochttr.
254 Herr Bernard Pachner Ritter v. Eggcnstorf,

Dr. der Medicin und k. k» Professor.
255 „ Franz Kon»ad, Verwalter der hiesigen

l Wohlthäcigteitö.- Anstalten, sammt ^
milie.

256 » Arlet, Oberpostverwalter.
257 Frau Franciska Arlct, dessen Gemahlinn.
25U Herr Johann Pogorelz.
25g » Lambert Luckmann und Familie.
260 » Joseph Mamntschitsch nebst Familie.
2ä, „ Anton Pluschk sammt Gattini,.
2(12 , Dr. Joseph Kicindienst, Hof- und Ge«

richtZ sAdvocat, sammt Gattinn.
263 n Geovg Hladnlgf v r . dcr Rechte, k. k-

erster Fiscal-Adjunct bei dcr k> k. Kam-
merprocuratur in Laibach und prov.
Amtsvorstcher des k, t. Fiscalamts in
Klagenfurr.

26 , s »> Peter Gi l l i .
(Z. In'tell.- Blatt Nr. 155. d. 29. December 18N.) 3
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26b! Herr Michael Novack, k. k. Oberpost. Amts'. ,
Official., ^

266 ,, Schneditz, k. k. Gubernialrath. j
2^7 i F^au Anna Schncditz, dessen Gattinn. ^
2l>U Heir August Echneditz,/Landrechts-AuZcultan^ ^
269 » Rudolph Schnsditz,, Zahlamts-Official^,

m Klaglnfurt.
^7« ^, S . Schaunigg, Apotheker in. Krainburg^.

sammt Frau»
27 l ^ Johann Mrack»,
27,2 ^ Joseph Mayerhold und Frau^ nebstSchwe^

ster Vinccnzia Maycrhold..
2?2 » Michael Smolr..
2?^.l Frau, Amalle Smole^
2^5 ^ B.. Soffner.,
27^ Helr Joseph Sossrier..
277 » Paul. Herrmann, k. k. Rittmeister unk

Commandant, zu. Sello,, sammt Ge-
mahlinn..

276, Familie Zeschko>.
279, Herr Fidelis Terpinz und Gemahlinn..
2o<) » Pauker, k.,k.Gubeinial>Secretä'r, sammt
2ü» Gemahlinn-.
2ä2- „ . Florian Ricdl Ritter v. Raitenfcls. k. k.

<- Nic^-Staatsbuchhalter,. sammt Familie.

263 Herr Franz v. Etemhossen sammt Gattinn.
2Ü4i , Franz Hieng sammt Gemahlinn.
285 Frau Margar«tha Bodboy und Familie.
2L6 Herr Franz Kogl sammt Frau.
267 ,. Joseph Wurschbauer und Frau.
2ÜU ^ Hermann Schanda, k. k. Gubernia

Erpedits -Director.,
289.5 Frau. Maria Schanda, dessen Gemahlinn.
2g<^Herr Valentin Rachoner^ k. k. Postmcistcl

sammt Frau, in Völkermarkt.
29.' Frau, Theresia / geb. und verwitwete Gräfin

Auerfperg ^ Sternkreuzordensdame.
292 Fraulein Maua, Gräfinn v. Auersperg.
2c)3 », Ca'cilia Gräfinn v- Aucrsperg.
29^, », Francisca Gräfinn v. Auersperg.
295 ^. Wilhelmine Gräfinn v., Auersporg.
296 Herr Paul Goson,, Wellpriester.
297 » Pecharz.,
296 Frau, FraneiZca v. Vest sammt Familie.
299 Herr Anton, Aman,, Feldapotheken-ä^nior.
2 ° " » Iostph Forstner sammt Familie.
20» „ , Sühnel, Major.

(Fortsetzung f»lgt.>

V e r K e i c Ii 11 f s s
dev Mamens u M VeburtSftst Gratulanten für das 3lahp 184?. welche
zz,r Unterstü^ung; deL hiesigen. Armen;-Instituts Wünsch-Erlaßbillets gelöset habeln

( F o r t s e t z u n g . )

65 Herr M n z Patschcidcr,, k. k.. Baudirector.^
L6^ Frau Elisabeth Patscheider, ged .̂ Themlle,,

dessen Gemahlinn».
67- Fräulein Earo.line Patscheider „ deren Tochter.
83. Herr Anton, Emil. Varga 6« Szigeth,.
6q Frau^ Maria Vogou».
Q^, Herr Georg Eupan, Domherr, und Director«.
9» »» Joseph v., schrey,, jub. k. k. Camcral?

und. Kriegszahlmeisier g, mit Eohn..
Q2. »1 Carl; v.. Schrey,, Concepts^Practikant

der k. k.. Cameial^Bezirks-Verwaltung.
g3> » Johann Ho.inig..
«4 » Vincenz Fischer und Fraul.
g5- » Franz Galle, Hcrrschafts.InhabLr>, sammt

> Familie
Q6> » I lnko, . Landrath, mit Familie..
«7 n' v n . Leopold Nathan,, k k>. Professor^

sammt. Gattinn..
gtz. ». Nicolaus Recher, Dr . der Rechts
gg, » Kaspar Candutsch sammt̂  Gemahlinn.,

zpK. » Bincenz Tressenschedl,, k. k.. Strafhaus'
?Ue5w.altungs.'Adjunct, sammt Famüie.

lv» Herr Mlchael, Novack, k. ?. Oberpost'.Official.
zo2 ^ Arlet, ^berpostverwalter>
io5^ Frau Francisca Arlet, dessen Gattinn.
,0^. Herr. ^chnkdil^, k. k. Gubemialrath.
,o5 Frau Anna Schneditz, dessen Gattinn.
laö.Herr. August schneditz,, Landrechts.Ausmltant.
lo7i , , Rudolf Schneditz, ZahIamts..Official, in

Klagcnfurt,.
»oL ,) Joseph Mayerhold und Frau, nebst

Schwester Vinccnzia Maycrhold,
log! »., Paul! Herrmann,, k. k. Rittmeister und

Commandant zlu Sel lo,, sammt G ^
mahlinn..

t i o Familie Zeschko..
^ »'»» Herr Fidelia Terpinz und Gemahlinn:.
, 1'2.' 0. Pauker, k^k.Gubelnial'Secretä'r,,sammt
i Gemahlinn^
^ i»3< Frau, Francisco v.. Vest/ sammt Familie».

' (Fortsetzung, fplgt))
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Nllderuial- Verlautbarungen.
3 . 1902. (1) Nr. 250 .

C o n c u r s
zur Besetzung der Secretärsstelle bei der k. k.

krainischcn Landwirthschafts - Gesellschaft.
Nachdem die Secretärsstelle bei der k. k.

krainischen Landwirthschafts - Gesellschaft durch
die Resignation des Herrn Johann« Gandini
v. Lilienstein erledigt ist, so bleibt die Wahl
des Gesellschafts - Secretärs nach dem 38. §.
der Gesellschafts " Statuten^ der allgemeinen
Versammlung, welche im Monate Ma i 1842
Sta t t finden wi rd , vorbehalten'.

Dieses wird mit dem Beisätze bekannt ge-
geben,,, daß die wirklichen Gescllschafts - M i t -
glieder,, welchs diese mit einem jahrlichen Ho-
norar von> 400 st. verbundene Stelle zu erhal-
ten wünschen,, ihre dießfälligen Gesuche bis
Ende März 1842 dem- gefertigten Ausschusse
zu überreichen haben.

Bow permanenten Ausschusse der k. k.
Landwirthschafts - Gesellschaft. Laibach am 1 .
December 1841.

I . 1g?7. (2> Nr . 32671.
Nr. 320. S t . G. 3K C.

K u n d m a ch u n g
der V e r k a u f s - V e r steig e r u n g z w e i e r
i l l d e r G e m e i no e 1̂ 1a i-« ^« 3 c> gelegen
nen B r u d e r s c h a f c f 0 nds - G ru n d stücke.
— I n . Folge hohem Hoffammer-Präsidiat-
Erlasses vom16> November 1841, Z. 6910 p:
^., wird am 2K Jänner z842in. den. gewöhn-
lichen, Amtsstunden beydem k< k. Nentamte in
6apo 6' Izn-jI, Istrianer Kreises, zum Verkäufe
im Wege öffentlicher Versteigerung nachbenann-
trr, dem Bruderschaftöfonde gehörigen,, in, der.
Gemeinde ^re8<?^n gelegenen Grundstücke, als:^
1> Eines Ackcr- und Nebengrundcs in ^onlra-
(ia, i^l'2riiettovH2,, mit̂  dem- Flächenmaße vom
beiläufig, 293 ^K la f t e r , , geschätzt auf 24st.
10-/4, kr< — 2> Eines' ^cckergrllndrs in. t^on-
waäl, KIai>5<:U<)V32,,mit dem Flächenmaße von
beiläufig 438 ^Klaf ter , , geschätzt auf, 7st.. 1H
U-., — Diese Mal i tä t tm wol dem cinzclnweift,,
so wie, sie der betreffende Fand besihd und ge-
nieße oder zw besitzen̂  und zir gonicßen« berech-
tigt wäre,, um. die beigesetzten Fiscalp«,ft aus«,
geboten, und dem? MnstbietcndtN!, mit Vorbe^
yalt. der Genehmigung, des k.. k, H»fkammer-
Präsid^ums, überlassen werdcni — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen:,, drr nicht
vorläufig den- zehnten Thoil drä Fiscalpreiseö

entweder in barer C. M . , oder m öffentluhew
verzinslichen Staatspieren, nach ihrem zur Zeir
des> Erlages bekanitten' cursmaßigcn oder sonst
gesetzlich bestimmten Werthe, bei der Verstei-
gerungs- Commissions erlegt, oder eine auf die-
sen Betrag lautende, vorläufig von der erwähn-
ten Commission- geprüfte und gesetzlich zurei-
chend befundene Sicherstellungs-Urkunde bei-
bringt. — Die erlegte Caution wird jedem 3r-
citanten, mit Ausnahme jener des Meistbieters>
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt;,
jene des Meistbieters dagegen wird als verfal-
len angesehen werden,, wenn er sich' zur Errich-
tung des dießfälligen Contracts nicht herbei-
lassen wollte,, ohne daß er deßhalb von den.Ver-
bindlichkeiten nach dem Licitationsacte befreit
würde, oder wenn er die zu bezahlende erste
Rate des gemachten Anbotes in der festgesetzte«'
Zeit nicht berichtigen würde. Bei pstichtmäßi-
ger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird'
ihm der erlegte Betrag an dcr ersten Kauf-
fchillingshalfte abgerechnet,, odcr die sonst ge-
lleistete Caution wieder erfolgt werden^ — Wer
für einen Dritten, einew Anbot machen w i l l , ist
verbunden,, die von diesem, hierzu erhaltene
Vollmacht der Versteigerungs-Commission zu
überreichen. — Dcr Mcistbieter hat die Hälfte
des Kaufschillings innerhalb vier Wochen nach'
erfolgten und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufsactes,, und^ noch vor dcr'
Uebergabe dcr Realität zu. berichtigen; die andcrw
Hälfte kann er gegen dem,, daß cr sie auf dcr
erkauften, odcr auf einer andern, normalmäßi-
ge Sicherheit gewährenden- Realität grundbü-
cherlich versichert,, mit fünf vom Hundert !w
C. M . verzinset, und die Zinsen in halbjähri-
gen Verfallsratew abführt,, iw fünf gleichem
Jahresraten' abtragen,, wenn der Erstchungs-
preiä den! Betrag von 5l)A' übersteigt; sonst
aber wird die zweite Kaufschillingshälfte bin-
nen Jahresfrist,, vom Tage der Mdcrgade ge-
rechnet,, gegen̂  die ersthrwähnttn Bedingnisse'
berichtiget werdew müssen̂  — Bei gleichew
Anboten wird demjenigen- der Vlwzug^ gogcbew
werden,, der sich> zuo soglcichen oder frühern'
Berichtigung d^s Kaufschillings hc-r-bc-iläßr. —
Füv den. Fal l , , dup der Crsteher dlr Realität,
contractsdrüchig, und' Letztere' einem Wiedcr-
verkdufe,, drssclu Anordnung, auf Gefahr und'
Kosten-des Erstchcrs dann sichausdrückUch vor-"
behalten- wird) ausgesetzt werden' sollte,, wird' eA
von d^m, Ermessen der> 5 k. Staatsgüter-Ver--
ausier>ungs - Provinzial - Commission, abhangenz,

(H.. Amts - Blatt Nr. 15Z. 0. 2s^ Decembw imk> 25
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nicht nur die Summe zu bestimmen, welche bei
der neuen Feilbietung für den Ausrufspreis
gelten solle, sondern auch den Relicitationsact
entweder unmittelbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem hohen Hofkammer-Präsidium
vorzulegen. — Weder aus der Bestimmung
dos Ausruföpreises, noch aus der Beschaffen,
heit der Genehmigung des Licitationöactes
kann der contractsbrüchig gewordene Käufer
irgend eine Einwendung gegen die Gültigkeit
und rechtlichen Folgen der Rclicitation herlei-
ten. — Nach ordentlich vor sich gegangener
Versteigerung und rückfichtlich nach bereits ge-
schlossener. Llcitation werden weitere Anbote
nicht mehr angenommen, sondern zurückgewie-
sen werden, worauf die Licitationölustigcn ins«
besondere aufmerksam gemacht werden. — Die
übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag
und dtc nähere Beschreibung der zu veräußern-
den Realitäten können von den Kauflustigen
bei dem k. k Rentamte in <^po ä' Iznia ein-
gesehen werden. — Won der k. k. Staatsgü«
ter - Vcräußerungs - Provinzial - Commission. —
Tllest am 26. November 1841.

E r n s t F r e i h e r r v. L o c e l l a ,
k. k. Gub. und Präsidial-Secretär.

Rreisämtliche Verlautbarung.
Z. 1908. (1) Nr. 20040

K u n d m a c h u n g
wegen Reassumirung der Subarrcndirung der
Verpflegung der k. k. Beschäler in den Sta«

tioncn Kreuz und Krainburg.
Zur Sicherstellung des Verpstegsbedarfes

der k. k. Beschäler in den Stationen Kreuz und
Krainburg, mit täglichen 3 Brot-, 8 Hafer-,
4 Heu- ä 10 Pfund und 8 3pfündige Streu-
stroh - Portionen, auf die Zeit vom 1. März bis
letzten Juni k. I . , wird eine neuerliche Ver-
handlung, und zwar: für Kreuz in der Bezirks-
Kanzlei zu Münkendorf am 12. , für Kraiw
bürg eben in der dortigen Bezirks-Kanzlei am
13. Jänner 1842 um 10 Uhr Vormittags
durch einen k. k. Kreis - Comnnssär vorgenom-
men werden. — Wozu die Lieferungslustigen
eingeladen werden. — K. K. Kreisamt Laibach
am 22. December 1841.

Nnntllche Verlautbarung
Z. i9g6. (2) Nr. 1,78.

E d i c t .
Alle jene, roelche beim Verlasse dcä mit Hin»

te»!assung e'meö Testamentes am l5. August «64»
verstorbenen Franz Ruppar, von Großberg, aus
roas immer für einem Rechtsgrunde «inen An«
spluch machen zu tonnen vermeinen, haben zu der,

dieserwegen aus den 22 Jänner f. F., Vormittag
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tag-
sahung, bei Vermeidung der Folgen des §. 6»4 a.
b. G. B. , zu erscheinen.

Bezirksgericht Schneeberg am 5o. November
»84».

Z. 1827. (3) " " "

Joseph Carl Goedel,
Handelsmann am alten Markt N r .
, 6 7 , im vormals Zhebul'schen Hause,
macht die ergebenste Anzeige, daß er
nachstehende Artikel in ganz frischer
und bester Qualität erhalten, und
zu den möglichst billigen Preisen
verkauft, a l s :

Neue marinirte Aalfische, Genue-
ser Sardellen, französische Cappern,
französische Confect.Mandeln in wei-
chen Schalen, Kremser <?d franz. Senft,
gutes Tafelöl, scharfen Weinessig, be-
sten fetten Groyer et Limburger Käs,
dann alle übrigen Früchte, wie auch
feinen Zucker und Kaffeh.

Ferner echten franz. (^Hinpa^ner
vorzüglicher Qual i tät , sehr guten al-
ten Naäsil'I) N a l ^ a , (^ i -o , NaI-
V351Ä FÄi-da, ?ico1n, echten Rum,
Punsch-Essenz und alten abgelege-
nen äirinisr äl ivovi^.

Taschenbücher und Kalender
für 4843.

Bei
Ugnaz Alois Odlrnv. Nlcinmanr,

Buchhändlerin Laibach, lst vorrathig:
I r i s , Taschenbuch für 1842 5 fi.
Gedenke mein „ „ 3 „ 12 kr.
Cyancn ,, „ 3 „ 12 „
I m m e r g r ü n „ „ 4 „ — „
S i o n a , Taschenbuch religiöser

Dichtungen für 1842 2 „ 24 »
Orpheus, musikalisches Taschen-

buch für 1842 . . 3 „ — „
Austr ia, österreichischer Univer-

salkalender für 1842 . 1 „ 12 ,.
Außerdem alle Wiener, Grätzcr

und andere Schreib-, Wand- und
Taschenkalender, so wie eine Aus-
wahl erlaubter ausländischer Taschen-
bücher.


